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Sattelfest
Am Strand von Süd-Wales

Photos Gotthard Schuh

Reiten ist in England, vor allem in Wales, kein Sport der

«oberen Zehntausend». Die Pferde dieser drei typischen
welsh girls sind aus einer Reitschule (die den welschen

Namen «Ty-lan» führt), und die Mädels treiben keinen

besonderen Aufwand mit « korrekter Reitkleidung ». Sie

haben, wie alle jungen Mädchen hier, einfach Spaß an der

Sache und sind von einer vergnügten Natürlichkeit, wie

man sie nicht oft in anderen Ländern findet.

Lei pr/«dpe* da Comte dMare «'ont point /rancLi /« A/««-
c/>e. £« dng/eterre, /'éga/îat/o« eit «« iport popa/aire, « /«

portée de toate* /ei £o«riei. Si cei p/zotograpL/e* déio/eront
/ei écayer*, e//ei n'en dégagent pai moini «ne mervei//e«ie
aîmoip/?ère de joie et de vacance*.

Die südwalisischen Reiterinnen traben in die Brandung der Caswell Bay,
die die Halbinsel Gower umspült. Diese Halbinsel ist besonders beliebt für
Ferien im Zelt; überall in den Tälern findet man die Camps, in denen sich

die Bewohner der nahen Hafen- und Industriestadt Swansea erholen. Von
da bis zum Gower ist es ein Abendspaziergang oder ein Morgenritt.

zlzwazowe* «zarc/zant à /a rencontre da *o/ei/ /evant.

X

Drei junge Mädchen
tummeln sich auf ihren
Pferden im weichen
Meersand der Caswell
Bay in Süd-Wales. Die
Küste erinnert oft an das

Mittelmeer. Immer wie-
der ötfnet sich eine san-
dige Bucht, von Felsen
eingeschlossen, die den
Absturz bewachsener
Hügel darstellen, auf
denen man Feigenbäume
und südliche Rosengär-
ten und Palmen findet.

/eax /zzppzgae* de troz*
jeane* /z//e*, *ar /a p/age
de Cartipe// 5ay, da«*
/a Ga//e* da Sad.
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